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— Die erledigte Finanzamtmannsstellc
in Neuenbürg wurde dem Finanzreferendär
1 . Kl. Schaffer in Reutlingen übertragen .

Stuttgart , 24. April . Gestern vor¬
mittag 11 Uhr fand im Wilhelmspalast die
feierliche Vereidigung des neuen Departe-
mentschefs des Kirchen- und Schulwesens ,
Staatsrat Dr . v . Weizsäcker in Anwesen¬
heit sämtlicher Staatsminister mit Aus¬
nahme des z . Zt . noch nicht vollständig
wiederhergestellten Ministerpräsidenten
statt, v . Weizsäcker legte den Eid wie üblich
in die Hände des Königs ab , der hierauf
eine kleine Ansprache an Dr . Weizsäcker
hielt.

Stuttgart , 24 . April . In der Sitz¬
ung vom 21 . ds . Mts . hat der württem -
bergiscke Landesausschuß des deutschen
Flottenvereins den Beschluß gefaßt , nach
dem Vorgang anderer großer Städte die
Mariueausstellung zur allgemeinen An¬
schauung zu bringen . Es soll dies in
Stuttgart veranstaltet werden in der Zeit
vom 5. bis voraussichtlich 24 . Mai . Die
nötigen Vorarbeiten sind schon in die Hand
genommen und es ist alles derart in die
Wege geleitet, daß die Ausstellungsgegen¬
stände , welche 14 Eisenbahnwaggons fül¬
len und zum Dril von gewaltigen Dimen¬
sionen, bis zu 30 Ztr . schwer sind , sofort
zur Aufstellung gelangen können . Der
König hat das Protektorat über die Aus¬
stellung übernommen und wird dieselbe
am Vormittag des 5 . Mai eröffnen . Als
Ausstcllungslokal sind die Säle des Königs¬
baues einschließlich der königlichen Gemächer
zur Verfügung gestellt. Am Nachmittag
des Eröffnungstages von 2 Uhr ab wird
die Ausstellung dem allgemeinen Besuch
zugänglich sein und zwar beträgt an die¬
sem Tage das Eintrittsgeld 1 Mk. , an
den folgenden Werktagen 50 Pf . , an Sonn¬
tagen 20 Pf . , für Schulklassen unter
Führung der Lehrer 10 Pf . Beim Ein -
trittsgeld von SO Pf . wird der 64 Seiten
starke illustrierte Katalog gratis geliefert .
In Württemberg wohnende Besucher der
Ausstellung genießen mit einfacher Fahr¬
karte 1 . , 2 . oder 3 . Klasse freie Rückfahrt,
wenn sie ihre Fahrkarte in der Ausstell¬
ung abstempckn lassen und die Rückfahrt
am Tage der Lösung der Karle antreten.
In Breslau , Dresden, Darmstadt, Dort¬
mund, in welchen Städten bisher die
Marineausstellung gezeigt worden ist , hat
die Anziehungskraft der Ausstellungsgegen¬
stände auch die kühnsten Erwartungen
weit übertroffen ; es werden hier auf das
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anschaulichste vorgezeigt : große, in allen
Einzelheiten gehende Modelle von Kriegs¬
schiffen jeden Typs , von Schnell - und
Postdampferu , von großen Segelschiffen,
alter und neuer Art, von Maschinen und
Geschützen ; dazu Schiffs - und Mann¬
schaftsausrüstungen , Flaggen , Standarten
u . s . w . Der gesamte Eindruck wird nicht
verfehlen , das zu fördern , was der deutsche
Flottenverein sich als Ziel seines Strebens
vorsetzt : maritime Einrichtungen auch im
Binnenland als vertraute Erscheinung in
ihrer ganzen Bedeutung anschaulich zu
machen und den wirtschaftlichen wie den
handelspolitischen Wert einer starken Flotte
überzeugend vorzuführen .

Stuttgart , 26 . April. (Pferdemarrt-
lotterie . ) Bei der heute früh stattgehabten
Ziehung gewannen 2 Pferde die Los¬
nummer : 20 973 ; je ein Pferd Nr . 25207,
54924, 13281 , 91088 , 35 064 , 76 264,
78 804 , 94 979 , 951S3, 44138 , 44 275 ,
6156 , 30550 , 89 881, 102 879 , 7 490 ,
93 015 , 45 568, 103 538 , 41077,82 627,
76325 , 45330 , 74 310, — 5 000 Mk. :
31242 ; 2000 Mk : 16692 ; 1000 Mk. :
71466 ; 4 L 500 Mk . : 109 250 , 43801 ,
5 440 , 33 759 ; 10 5. 100 Mk. : 99 966 ,
86990 , 14994 , 109 954 , 45482,24425 ,
29530, 108 471 , 52522 , 57 821 . (Ohne
Gewähr .)

Herrenalb , 24 . April . Die seit
längerer Zeit im Gaisthal vorgenom¬
menen Bohrungen , welche den Zweck
hatten , eine Thermalquelle zu erschließen ,
sind mit dem heutigen Tage endgiltig
aufgegeben worden . DerHauptgrund
hiefür ist darin zu suchen, daß ein von
fachmännischer Seite ausgehendes Gutach¬
ten den günstigen Erfolg der Bohrungen
in Zweifel setzte .

— Der 44 Jahre alte Holzhauer und
Küfer Joh . Finkbeiner von Schloß , Ge¬
meinde Baiersbronn, der, wie berichtet ,
letzte Woche 2 von seinen 7 Kindern durch
Erwürgen, Erdrosseln und Schlagen tötete,
wurde gestern früh zur Beobachtung nach
Tübingen verbracht.

Hall , 25 . April . (Prozeß Faulhaber. )
Heute beantragte der Staatsanwalt , der
in einer scharfen Rede die Anklage be¬
gründete und die Anklage in der Haupt¬
sache vollkommen aufrecht erhielt , gegen
den Angekl . Faulhaber eine Gefängnis¬
strafe von 4 Jahren , Aberkennung der
bürgl . Ehrenrechte auf die Dauer von 5
Jahren und die Inhaftnahme zur Sicher¬
ung des Strafvollzugs. Gegen Herwig

» wurde eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr

36 . Jahrgang .

9 Mon . beantragt, woran 5 Monate
Untersuchungshaft abzurechnen wären.
Ferner wurde beantragt, den Angekl . Her¬
wig gegen eine Sicherheitsleistungin der
Höhe von mindestens 2000 Mk. auf freien
Fuß zu setzen. Es sprach , dann noch der
Verteidiger Faulhabers , R . AnwaltKraut.

Hall , 26 . April . (Prozeß Faulhaber.)
Das heute Nachmittag gefällte Urteil
lautet : Pfarrer Faulhaber wurde wegen
eines Vergehens des einfachen Bankerotts
und wegen 4 Vergehen des vollendeten
Betrugs zu der Gefängnisstrafe von 2
Jahren 3 Monaten, der Angeklagte Her¬
wig wegen 4 Vergehen des vollendeten
Betrugs und wegen eines Vergehens des
versuchten Betrugs zu der Gefängnisstrafe
von 1 Jahr verurteilt, auf welche 5 Mon.
der erlittenen Untersuchungshaft einge¬
rechnet werden . Gegen Faulhaber wird
zur Sicherung des Vollzugs der Strafe
Haftbefehl erlassen. Der Verlust der
bürgerl . Ehrenrechte , den der Staatsan¬
walt beantragt hatte , wurde abgelehnt.

Pforzheim , 24. April. Ein ganz
unglaubliches Verbrechen versuchte in der
letzten Zeit wiederholt ein hier seit etwa
zwei Jahren in Stellung befindlicher junger
Kaufmann Namens Joh . Georg Kurz aus
Kleinreuth (Bayern) . Derselbe war mit
einem ebenfalls 21 — 22 Jahre alten
Kommis im Drvgcngeschäst des Herrn
A . Jäger hier angestellt und hatte sich
mit der Zeit derart mit ihm verfeindet,
daß er den Entschluß faßte , demselben
Gift beizubringen . Wie der „ Pf . B " . er¬
fährt, fügte erstmals Mitte März Kurz
dem Vesperbcod sein es Kollegen Cyan¬
kali bei ; am 5 . April setzte er dessen
Brot Kupferbad zu , und schließlich am
letzten Freitag den 20 . ds . mengte er dem
Butterbrot Sublimat zu , lauter Gifte ,
von denen jedes in geringer Dosis ge¬
nommen den Tod herbeiführt . ES ist
kein geringes Glück für den Bedrohten,
daß erjeweils so vorsichtig warffobaldHm daS
Brot verdächtig schien, sich des Genusses zu
enthalten . Ganz merkwürdig ist das Ver¬
halten des Thäters . Obwohl schon seit
langer Zeit im Drogengeschäft thätig , be¬
hauptet er doch, seinem Kollegen nicht »
nach dem Leben getrachtet zu haben . Es
sei ihm nur darum zu thun gewesen , dem
Verhaßten einige Tage Unbehagen zu ver¬
ursachen.

Köln . 24 . April. Nach zweitägiger
Verhandlung wurde heute der 22jährige
Kaufmann Wiegand aus Stuttgart von
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den Geschworenen zum Tode und 15jähr .
Ehrverlust verurteilt. Wiegand verübte
im Oktober vor . Jahres in einer an einer
einsamen Landstraße bei Engelskirchen ge¬
legenen Wirtschaft einen Einbruchsver¬
such, erschoß, als er ertappt wurde , eine
75jährige Frau und machte auf die Wir¬
tin einen Mordversuch. Alsdann flüchtete
er und wurde später auf dem Rhein¬
dampfer „Kaiser Friedrich " verhaftet . Der
Mörder nahm das Urteil gleichgiltig auf.

Aus Straßburg wird geschrieben :
Dem früheren kommand . General des 15 .
Armeekorps Frhrn . v . Falkenstein wird
demnächst am hiesigen Generalkommando
ein Denkmal errichtet werden. Die Aus¬
führung ist dem Bildhauer und Lehrer
an der Kunstgewerbeschule , Albert Musch¬
weck, übertragen .

Marseille , 25. April. Ingenieur
Leon , der Vertreter der Creuzot -Werke
in Transvaal ist hier eingeEoffen. Der¬
selbe hatte eine Unterredung mit einem
Berichterstatter , in der er sagte, die Buren
seien ausgezeichnete Schützen und Ar¬
tilleristen, was die großen Verluste der
Engländer erkläre , die sich auf 40 000
Mann beliefen , während die Buren nur
6000 Mann , darunter 600 Tote verloren
bätten . Leon meint, die Buren würden
sich auf die Defensive beschränken . Soll¬
en sie auch Prätoria aufzugeben gezwun¬
gen werden, würden sie sich in die unzu¬
gänglichsten Berge zurückziehen . Wenn
England die beiden Republiken annektiere,
bedürfte es einer Besatzung von 150 000
Mann , ohne daß der Friede wiedi -r her¬
gestellt sei. Das Klimasei für Europäer
und europäische Pferde schlecht.

Charkow , 25 . April . Letzten Sonntag
brach in der Ansiedlung Malinowka bei
Tschugujew Feuer aus , welches sich infolge
des starken Windes rasch ausbreitete . 500
Bauernhöfe mit fallen Nebengebäuden
wurden eingeäschert. Die Lage der Ge¬
schädigten ist verzweifelt . Mehrere tausend
Personen sind ohne Obdach und Nahrung.
Der Gouverneur bezab sich an den Ort
der Katastrophe .

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
London , 25 . April . Dem „ Daily

Telegraph " wird vom Montag aus Bos-
Hof berichtet : Die Buren umzingeln Lord
MethuensKolonnein Boshof . Ihr nächstes
Lager ist 5 Meilen entfernt , doch ist die
Verbindung mit Kimberley noch offen .

In den Spalten der „ Times " wur¬
den Zuschriften hochstehender Offiziere
veröffentlicht, die nicht nur das Kriegs¬
ministerium scharf tadeln , sondern auch
Lord Roberts zu kritisiren beginnen und
darauf Hinweisen , daß unter seinem Ober¬
befehl um Bloemfontein herum ohne son¬
derliche Gefechte binnen wenigen Wochen
mehr Truppen in die Gefangenschaft des
Feindes geraten seien , als unter General
Buller in ebensoviel Monaten unter be¬
ständigen schweren Kämpfen . Die Stimm¬
ung des Publikums geht daraus hervor,
daß Sammlungen zu einer Ehrengabe für
General Buller , den „ Befreier von Lady -
smith" eingcleitet worden sind .

Pretoria , 26 . April . Gestern Abend
fand in der Gießerei von Begbie , die jetzt
von der ^Regierung als Arsenal benützt
wird , eine große Explosion statt . Das
Gebäude wurde völlig zerstört . 10 Per¬
sonen wurden getötet , 32 verletzt. Die
meisten Verunglückten sind französische
und Italien . Arbeiter . Die Ursache der

Explosion ist noch nicht bekannt. Sofort
nach der mit einem furchtbaren Knall er¬
folgten Explosion standeu sämtliche Häuser
der Nachbarschaft in Flammen . Das Ge¬
schrei der Frauen und Kinder in den an¬
stoßenden Straßen erhöhte die allgemeine
Bestürzung . Die Ambulanzen der Gesell¬
schaft vom Roten Kreuz leisteten den
Verwundeten gute Dienste.

Unterhaltendes .

Der zweite Schuß.
Volkserzählung aus dem Böhmerwalde von

Maximilian Schmidt
(Nachdruck verbaten.)

Die nördlichen Ausläufer des „ Klini¬
schen Gebirges " gehören zu den schönsten
Landschaften des Böhmerwaldes . Der
Urwald , welcher vor Zeiten in diesem
königlichen Waldhwozd, wie das Kammer¬
gut des Königs genannt wurde , bestanden
hatte , ist freilich verschwunden; dafür ^aber
erblickt das Auge zwischen sanftabfallenden ,
tcmnenbestockten Forsten und Berglehnen
üppige Wiesen , Kornfelder und kleinere
Waldparzellen , schmucke jDörfer und zahl¬
reiche Einschichten der KünischenFreibauern ,
wie die einst mit reichen Privilegien be¬
dacht gewesenen Ansiedler hierum heißen .

Zahlreiche Bächlein entspringen den
Höhen dieses nördlichen Waldgebietes .
Vor allem sind es die Wasser der Cho -
dangel und des Geleitsbaches , welche durch
die geradezu idyllischen Hochthäler von
Sankt Katharina und Rothenbaum herbei-
eilen , um sich in der weiten Ebene von
Neuern mit der hoch vom Gebirge herab¬
kommenden Angel bei Auborsko zu ver¬
einigen.

Mit ganz besonderen Naturschönheiten
ist die Landschaft um Rothenbaum aus¬
gestattet . Dieses an der bayerisch - böhmi¬
schen Landesgrenze gelegene Dorf mit
seinem hohen , weißen Pfarrkirchturm steht
in der Mitte eines reizenden Kessels ,
welcher , durch die ihn umgebenden, be¬
waldeten Höhen vollständig abgeschlossen ,
so recht den Eindruck eines freundlichen
Gebirgsdörfchens auf den Besucher macht .

Nur wenige Häuser zählt der Ort ,
doch wetteifern alle, was Sauberkeit im
Aeußern sowohl , wie im Innern betrifft ,
mit einander . Auffallend sind in dieser
Hinsicht die zu jedem größeren Bauern¬
höfe gehörigen Nebengebäude, welche die
Zuhäusler oder Hintersassen bewohnen ,
die sich durch Taglöhnerarbeit in WAd
und Feld oder auch durch Verfertigung
gewöhnlicher Holzschnitzereien ihren Lebens¬
unterhalt verschaffen .

Diese kleinen , mit breiten Legschindel¬
dächern gedeckten Zuhüuschen zeigen ent¬
weder einen weißen Verputz, oder nur
bloßes Balkenwerk, welches infolge des
Alters eine samtbraunc Färbung ange¬
nommen hat. Jedes Haus hat im oberen
Stock eine geschnitzte, das ganze Haus
umfassende Galerie (die Laube) , welche
gleich den Fenstern mit farbenprächtigen
Blumen geschmückt erscheint , umer denen
hängende Nelken mit besonderer Vorliebe
gepflegt werden . In dem neben jedem
Hause angebrachten jGärtchen blühen unter
schattigen Nuß - und anderen Obstbäumen
dw verschiedensten Blumen , welche Dank
der hier äußerst würzigen Waldluft eine
Frische und Pracht der Farben entfalten ,
wie man sie selten anderswo gewahrt .

Aber nicht nur die Wald - und Obst¬

bäume, sowie die Blumen zeichnen sich
hier durch ihre Frische und Schönheit aus,
sondern auch die Menschen, ein kräftiges ,
urdeutsches Geschlecht , wenn auch derb in
ihren Ausdrücken und Manieren und
mißtrauisch gegen Fremde , so trotzdem sehr
gefällig und gastfrei . Die Frische des
Lebens blüht auf allen Gesichtern, und
der Arbeit Lohn , den, wenn auch kärglich ,das Erdreich spendet, verschafft diesem
frohen Völklein auch die den Gebirgsbe¬
wohnern eigentümliche Heiterkeit . Eine
besondere Vorliebe für Mnsik und Gesang
bringt im Böhmerwalde jeder mit auf die
Welt und durch nichts gewinnt man sich
hier schneller die Zuneigung der Landleure ,als durch wohlgelungeuen Gesang oder
einen über den Hausbedarf hinausreichen¬
den Vortrag auf irgend einem Instru¬
mente.

In Rothcnbaum verstand sich am besten
zu solcher Kunstfertigkeit der Schneider -
girgl . Er war der gesuchteste Frauen¬
schneider in der ganzen Umgegend . In
der geschmackvollen Verfertigung der Spen¬
ser für die Weiber und Dcandln lhat es
ihm keiner gleich, aber eben so wenig im
Spiele der Klarinette, der die gewöhnlichen
Landmusikanten meist nur gellende , ohren¬
zerreißende Töne zu entlocken wissen ,
während Girgl bei seinem Spiele einen
Ton hervorzubringen verstand , der den
Ohren der Zuhörer schmeichelte und der
sogar bei mehr als einer der Rothen -
baumer Dorfschönen den Weg zum Herzen
fand . Dies vorzugsweise, wenn Girgl
Feierabend gemacht , Nadel und Bügeleisen
beiseite gelegt und sein Instrument zur
Hand genommen hatte , wenn die das
Dörfchen umgebenden, tannendunklen
Höhen im flimmernden Abendduft dalagen ,
oder der Mond über dieselben heraufge¬
stiegen kam und unaussprechlicher Friede
in der Runde waltete . Der hübsche, etwa
dreißigjährige Bursche mit seinen großen,
dunklen Augen, üppigem, braunem Haare
und kleinem Schnurrbärtchen spielte in
solchen Stunden , unter dem Nußbaum
seines Gärtchens sitzend , oft die einschmei¬
chelndsten Weisen, welche in der Stille
der Nacht von dem einen Ende des Dorfes,
wo sein Häuschen stand, bis zum anderen
Ende drangen , und von allen Leuten gern
gehört wurden .

Ganz besonders gern aber lauschte
diesen Weisen das schöne, schwarzäugige
Häuslerseppen -Katherl , ein körnigs Deandl
mit rösleter Wang "

, immer heiter und '
unermüdlich bei ihrer Arbeit , der Spitzen -
klöpplerei, einer im Böhmerwalde vielge -
pflegten Hausindustrie , worin es das
weibliche Geschlecht zu einer großen Kunst¬
fertigkeit gebracht hat .

Der Häuslersepp , Katherls Vater,
hatte eine kleine Oekonvmie , welche für
zwei Kühe ausreichte , und beschäftigte sich
im Winter mit Holzschnitzereien geringster
Sorte , wie Nudelwalger , Kochlöffel und
dergleichen . Sein Weib führte das Regi¬
ment in Haus und Stall . Neben dem
sauberen Häuschen war ein kleiner Garten
mit einigen Obstbäumen , Gemüse und
Blumen , deren Pflege Kathi überlassen
war. Der Feierabend versammelte die
kleine Familie meist auf der Gredbank
vor dem Hause und da gewährte dem
Mädchen das Spiel des Schneidergirgl
stets das größte Vergnügen .

Daß sich die beiden gern hatten , das
hatten sie sich noch nicht mit . Worten ge-
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'sagt , aber jeder wußte es ; es verstand sich
gleichsam von selbst . Sie waren von
Jugend auf an einander gewöhnt, ihre
Häuser trennte nur die Dorfgasse, sie
konnten über dieselbe hinweg zu einander
sprechen und sich unterhalten, und stets
hatte das freundlichste Einvernehmen
zwischen den beiden Häusern geherrscht.
Aber ein Geständnis hatten die Liebenden
sich bis jetzt noch nicht gemachr . Da trat
ein Ereignis ein , welches den beiden doch
einmal die Zunge löste .

Der gräflicheJagdgehilfe aus dem etwa
eine halbe Stunde entfernten Forsthause ,
Benno Herter, kam auf seinen Waldgängen
wohl öfter durch Rothenbaum , als essein
Dienst erforderte , und er wählte dabei
mit Vorliebe die Zeit des Feierabends ,
um sich neben Kathi aus die Gredbank
zu setzen und mit ihr und ihrer Mutter
zu plaudern .

Er war ein großer , starker 'Mann von
echt waidmännischem Aussehen , doch hatte

sein Gesicht keine ansprechenden Züge .
Er legte ein großes Selbstbewußtsein an
den Tag, räsonnierte bei jeder Gelegen¬
heit auf seine Vorgesetzten und betonte
mit besonderer Wichtigkeit , daß er der erste
sei, welcher eine etwa freiwerdende Försterei
erhalte . Damit wollte er sagen , daß er
dann imstande sei , sich einen eigenen Herd
zu gründen und das Mädchen seiner Wahl
als Hausfrau heimzuführen.

(Forts, folgt.)

Gemeinnütziges.
— Um flüssigen Leim zu bereiten ,

Weiche man drei Teile guten Leim einige
Stunden in kaltem Wasser , lasse ihn so¬

dann in einem Teil Wasser auf dem Feuer¬
schmelzen und setze einen halben Teil gerei¬
nigten Holzessig aus der Apotheke zu,
worauf man die Masse unter öfterem Um¬
rühren erkalten läßt.

— Papie - macht man wasser¬
dicht und für Fette undurchdringlich und
durchsichtig , indem man cs mit folgender
vom „Praktischen Wegweiser" , Würzburg,
empfohlenen Mischung drängt : In einer
gesättigten Lösung von Borax und Wasser
wird bei gelinder Wärme Schellack gelöst.
Durch Zusatz von Anilinfarben kann dem¬
selben eine beliebigeFärbunggegebenwerden .

Fonlard -Stiden-Nolie mit . 13 . 80
und höher — 14 Meter! — porto - und zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso von
schwarzer, weißer und farbiger „Heuneberg -Seide" von 75 Pf . bis 18.65 p - Met-

6 . 1-Isnnsbsl ' g , Zsi^ sn -Psbriksnt (K M Ic. 8sö.) Hüriok .
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von 11—12 Uhr . Nachmittags von 3 —F Uhr .
Sonntags von 11—12 Uhr.

Calmbach .
Ossllisus 2 . Ankes

Sonntag den 29 . April
findet ei»

" " '
- lllllllM .

WNSM 'L'
M statt von den H .H. Wörner L Dahl .

knksng 3 , Uki»
Neues Programm . — Es ladet hiezu freundlichst ein

Lai -bA .

Eine junge

Kuh
samt Kalb hat zu verkaufen.

Gissten Enzhof .

Meine

Wirtschaft
ist von

Dienstag den 1. Mai
ab wieder eröffnet .

Llb . Sauber
2 . Lolvöckörs.

Neuenbürg .'
Wsiss -

iroll 'VVSilLS
in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 4V Pf . bis Mk . 1 . — pr .
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme .

Emil Meisel .
k . 8 - Auf meine Spezialität
Ungarischer Rotweine,95er, flaschenreif, ü Mk . 1 .40 p . Liter,

mache besonders aufmerksam.

Lvllvd - u. Lrampk-
kuslsn , sowie oknonisoks vs -
Isnnke finden rasche Besserung durch
vr . I. inll6nm6yyr '8 8a ! u8- 3ondon8

( Bestandteile : 10 ° /o Allinmsaft , 90° / «
reinst . Zucker .) In Beuteln L 25 uni
50 Pfg ., sowie in Schachteln ä. Mk . 1 .—
bei Conditor Lindenbeger

Echuhtvarerr , von den einfachsten starkei
bis zu den feinsten Qualitäten unter volle
Garantie.

Jrauen - lselbandschuhe von Mk - —.50 a».
„ Holzschuhe „ , 1 .- ^
» Filzstiefel „ „ 2.75 „Männer-Zugstiefel extra stark v . „ 4.50 „in Rohrstiefel la. Qualität früher Mk. 8 .—

jetzt zu Mk . 6-90I -v« Schuhfabriklager , Deine
lingsstraße , Pf - r»heiu,, Ecke Maiktplatz.
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Spezialität: Markgräflerweine . H
Streng reelle Bedienung . XVorteilhasteste Bezugsquelle für Wirte und Private . xWir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit kleinem XNutzen und haben deßhalb besonders in Württemberg eine sehr große 0und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte nnd .kotelbestker iowio O

X
X
X
X
X

_ _ _ _ _ - X
Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr gesucht . X

probefiwcheil von 25, 30, 40 , 50, und 100 Liter . X
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist . O

Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten Werne, 0Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brieflich an uns Odirekt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk. X
Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden Agenten X

angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge . X
IXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ^

und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und Hotelbesitzer, sowieviele Tausende von Privatleuten sind unsere Abnehmer .
Besonders beliebte Sorten sind :

1896er Weißwein zu 42 Pf 1897er Rotwein zu 60 Pf .1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70 „1895er „ „ 60 „ 1895er „ „ 80 „per Liter , franko nach des Käufers Bahnstation geliefert .

Veste
lancier

akrung :

Ki-Ltlicn smpionlsn.
///eod/'ÄL's/r

^ spUailbetou
kür ssunäsme tö uns llsmpkkämmsr,^spßalldelagk, Pappe

unü ttolreemenilläokki ',
stellt billigst lisr

^ ürtt . Illssr - u . Lsxills .ltkrssollükt
Wiist . Vol«, Pkuerbsest

!l!

lleseirliek yesedülrt .

klückeelscl ^

I

ZI

Md .

Ist lisuto niebt msbr äiü Ls ^siebnanA allsill
kür äis volilbekg-llLts Lappenvürro,

ist äsr InbegriL einer
KUILI ^ 8 ? ^ k8 ^ I« eki KULttL .
vis tzleßtzlisobakt

l »
8L8l . II^ XV . 57 ,

lniläigt äsm Llrunäsetr-s , äass Ule leben müs -
seu nnä äs.ss n

'säe Arbeit ibrss Velins» vsrt
sei. 8is umgebt ässbslk äen Lvisobsnbnnäsl
niebt nnä lsäet äs» verebrliebs vuklibum bök
Uebst ein, äersn vroänlcts in äer gsvobnten
vsllbstess -oäer Lolonionsllvsrenbsnälung be¬
lieben lu vollen .

I .

IO

In 'iViläbsä bei : 1i » isieliot .

Leghühner
Italiener , schöne legreife Ware , zu billigsten
Preisen empfiehlt bestens

L . SInmenikLl .

Zwetschgen
serbische, per Psd . 28 Pfg . empfiehlt

G . Lindenberger .

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße Haut ,rosige« jngendsrische« Teint und ein Gesicht
ohneSommersprossenbaben,daher gebrauchen.Sie nur :
Radebeuler Menmilch - Seife
v . Wergrncrn n L Kc>., Waöebsul -Aresden .

Schutzmarke : SteckenpferdSt . ä 50 Pfennig bei :
Hof-Apotheker Vr .

0 Iani -5 kätI<e
Lssts LILrksmittsI .

VederaU rorrittig ln ka ^Lsten rn 10, 20 unä SO l?kx.! U«lnr1»KA»eb(I'»drj1c. voQLlaeIr'»voxxeI-S1ürLs) Vl» ». o. !

L) ^ UU 1 ^ afsIwassSi -.'v stets Lrisoker Lir ds.deL der
kUsrln . 8vko ^ en 2 . Ln ^tbal

? korr : Ii6im .

Den geehrten Hanssrancn
empfiehlt die

KMndische Aaffeeßrennerei
N . visqus L. Lo . stiannüsim

ihre so beliebte Marks

EWMMce
Garantiert reiner gebrannter

Dchilkll-Mrk
in Packeten ä ' /4 n- ' /» Ko .

mit Schutzmarke „Clephant " versehen,
f. Ceara -Mischung Ko - Mk . 1 —
f.Manilla. „ „ „ „ 1 .20
f. Java - » „ „ „ 1.40
f. Westindisch . . „ „ „ 1.«0
f. Menado - „ „ „ „ 17a
f. Bourbon- „ „ „ „ 1 -«0
fst . Mocca „ „ „ „ 2.—
Durch eigene, besondere Brennart und sach¬

verständige Mischungen :
Kräftiger , feiner Gefchmack .

Große Ersparnis!.
Ferner : Naturellgebrannte Kaffees in

den bekannten vorzügllchen Mischungen und-
Packungen zu obigen Preisen .

bei < » r > Holt .

« trexg reelle und billigste BezngsnucllelIn mehr als 15 - - 9- Familien im Gebrauche »
Ls

'
änstzteätzru -

« äufedaune» , Schwancsfcdern, SchwanenSau-«en u. alleanderen Sorten Bettfedern u Dannen. Neu¬
heit u . beste Reinigung garantiertI Gute, pr-lswert-
Bettfedern P. Pfund fitr 0,Ä>, « ,8« ; t ; b" . MttsmHalbbanne« 1,«« ; I ,8ti. PukarfedernrHalbwelt - ,
weiß2 .Lg. Silberweitze« Snse- u. Schvanenfcdcrt
»: s,so-, «; s . Silberweiße « iinse- u . Schwai -cnSaii -
ncn 5 ,rsx 7; 8; 10 ^ Echt chinesische « an,Sannen
2 ,50 ; s . Polardanne « S; 4; 5 ^ 2 e>>eS bcUrbloe
Quantumzollfrei gegen NachN. I NiH-gcfallcndcS L-

reltwilltgst auf unsere «oste« zuruikgenommen .
peoßsi ' L Lo. kn ttsi ^onci Nr. 30 in W-stfl.

M»' Probe» und -uMbrk. Preisliste», , auch Uber
«ertstokke, umsonst und portofrei! Angabe der'

krelMzen für Federn -Probe « erwllnschrl

Redaktion. Druck und Nerlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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